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LANDKREIS ROTH – Nach dem erfolg-
reichen Bestehen ihrer anspruchs-
vollen Abschlussprüfungen haben
die frischgebackenen Schreinerge-
sellinnen und -gesellen des Land-
kreises ihre beeindruckenden Ab-
schlussarbeiten im Rahmen einer
feierlichen Ausstellung in den
Räumlichkeiten der Berufsschule
Roth der breiten Öffentlichkeit vor-
gestellt. Dieser lang ersehnte Mo-
ment bildete den Höhepunkt einer
ebenso intensiven wie lehrreichen
Ausbildungszeit, die den jungen
Handwerkerinnen und Handwer-
kern in den vergangenen Monaten
alles abverlangt hatte. Bereits weit
vor den Weihnachtsfeiertagen des
vergangenen Jahres starteten die
Auszubildenden mit der konkreten
und detailreichen Planung ihres je-
weiligen Gesellenstücks, um die
theoretischen Grundlagen in ein re-
ales Möbelstück zu überführen. Da-
raufhin folgten gut acht überaus in-
tensive und arbeitsreiche Monate,
in denen es galt, die gelernten In-
halte präzise in die Praxis umzuset-
zen – und dies stets parallel zur re-
gulären, fordernden Ausbildung im
Betrieb sowie dem Unterricht an der
Berufsschule.

Der enorme Aufwand und alle
Mühen haben sich am Ende jedoch
gelohnt, wie die Vielfalt und Quali-
tät der ausgestellten Exponate ein-
drucksvoll unter Beweis stellten.
Mit einem Zitat von Theodor Heuss
– „Holz ist ein einsilbiges Wort, aber
dahinter verbirgt sich eine Welt der
Märchen und Wunder.“ – hieß
Schulleiterin Undine Landvoigt die
zahlreichen interessierten Besuche-
rinnen und Besucher, Vertreter der
kommunalen Politik sowie namhaf-
te Gesichter aus dem regionalen
Handwerk herzlich willkommen.
Das gewählte Zitat passe nach Land-
voigts Überzeugung ganz hervorra-
gend zur diesjährigen Schau der
jungen Talente. „Holz ist ein beson-
derer Werkstoff. Mit Ausdauer und
Sorgfalt lässt sich daraus etwas Be-
sonderes machen“, betonte die
Schulleiterin in ihrer Eröffnungsre-
de. Dabei lobte sie ausdrücklich das
außergewöhnlich hohe Maß an per-
sönlicher Motivation und die uner-
müdliche, intensive Arbeit ihrer
Schülerinnen und Schüler am Ende

ihrer dreijährigen Berufsausbildung.
„Die ausgestellten Werke drücken

auch die persönliche Entwicklung
aus – es ist die Handschrift der jun-
gen Handwerker. Ihr könnt stolz auf
eure Leistungen sein“, rief sie den
Absolventen zu. Was mit den Hän-
den des Schreinernachwuchses in
dieser Zeit geschaffen wurde, besit-
ze Beständigkeit und überdauere
letztlich ganze Generationen. Nicht
minder voll des Lobes zeigte sich In-
nungsobermeister Reinhard Siegert,
der die Bedeutung des Termins für
das gesamte regionale Handwerk
hervorhob. „Diese Veranstaltung ist
etwas Besonderes und die Gesellen-
stücke genießen hohe Bedeutung“,
erklärte Siegert. Für den Innungs-
obermeister seien diese individuel-

len Arbeiten die beste Visitenkarte
der Junghandwerker, um sich für ih-
ren weiteren Lebensweg zu empfeh-
len. „Es ist großes Talent und Poten-
zial im Landkreis Roth vorhanden“,
stellte er erfreut mit Blick auf die
Ausstellungsstücke fest.

Auch der stellvertretende Landrat
Michael Kreichauf unterstrich den
enormen Stellenwert der jungen
Fachkräfte für die Region und er-
klärte nachdrücklich, dass das
Handwerk für die heimische Struk-
tur mehr als wertvoll sei. Vergleichs-
weise befinden sich im Landkreis
Roth die meisten klein- und mittel-
ständischen Betriebe in ganz
Deutschland, was die wirtschaftli-
che Relevanz dieser Ausbildung zu-
sätzlich unterstreicht. Deshalb:

„Übernehmt Verantwortung, ihr
seid die Hoffnungsträger der Zu-
kunft. Es ist eine tolle Erfahrung, et-
was bewegen zu können“, appellier-
te Kreichauf an den Fachkräftenach-
wuchs. Die Berufsschule in Roth lie-
ge ihm dabei ganz besonders am
Herzen, weshalb er die Einrichtung
als ein überaus wertvolles Zukunfts-
projekt im gesamten Landkreis Roth
einstufte. Nach zahlreichen bereits
abgeschlossenen Sanierungen ande-
rer Schulen in der Region sei nun
die Berufsschule an der Reihe, ver-
sprach er den Anwesenden.

„Die Berufsschule in Roth soll auf
den neuesten Stand der Dinge ge-
bracht werden. Der Landkreis Roth
will den jungen Leuten und der
Wirtschaft damit etwas Gutes tun“,

bekräftigte der stellvertretende
Landrat. Herzliche Glückwünsche
zum erfolgreichen Abschluss über-
brachte zudem Roths Dritte Bürger-
meisterin Sonja Möller, die sich
mehr als beeindruckt vom gezeigten
Niveau der Stücke präsentierte. „Das
ist Kompetenz. Man kann spüren,
wie die Schülerinnen und Schüler
auf ihren zukünftigen Beruf bren-
nen – eine gute Voraussetzung für
eine Karriere“, lobte sie. Für Möller
stand beim Rundgang durch die gut
gefüllten Ausstellungsräume fest,
dass sich die investierte Leiden-
schaft direkt im Material widerspie-
gelt. „Die Liebe zum Holz kann man
in diesen tollen Werken richtig spü-
ren“, fasste die Bürgermeisterin zu-
sammen.

Stolz auf starke Gesellen
Handwerk |  Acht intensive Monate Arbeit mündeten in ausdrucksstarke Stücke und viel Lob für den Nachwuchs.
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Die Gesellenstücke der jungen Handwerker sind Visitenkarten für eine gute Karriere. Foto: Marco Frömter

LANDKREIS ROTH – In der Rehkitzsai-
son 2026 haben Freiwillige und Orga-
nisationen in Mittelfranken zahlrei-
che Wildtiere vor Mähmaschinen be-
wahrt. Der Rehkitz- und Tierhilfe
Franken koordinierte Rettungseinsät-
ze in den Landkreisen Roth, Schwa-
bach, Gunzenhausen und Weißen-
burg. Wie der Rehkitz- und Tierhilfe
Franken mitteilt, wurden nahezu

1500 Hektar Wiesen und landwirt-
schaftliche Flächen kontrolliert. Die
Sucheinsätze fanden häufig in frü-
hen Morgenstunden und teilweise
bis in die Abendstunden statt. Droh-
nenpiloten setzten moderne Technik
ein, um große Flächen abzusuchen.
Dabei wurden neben Rehkitzen auch
andere Wildtiere wie Feldhasen ent-
deckt und vor Mäharbeiten gesichert.

Die Drohnenteams ermöglichten
es, Flächen deutlich effizienter und
schonender zu durchsuchen, als dies
mit klassischen Suchmethoden mög-
lich wäre. Diese technologische Un-
terstützung erwies sich als entschei-
dender Faktor für den erfolgreichen
Verlauf der Saison. Der Verein be-
treibt eine behördlich genehmigte
Auffang- und Pflegestation für Rehe
in der Region. Dort werden verletzte,
geschwächte oder verwaiste Rehkitze
und Rehe aufgenommen und fachge-
recht versorgt. Die Versorgung erfolgt
vollständig durch Ehrenamtliche, die
sich täglich um das Wohlbefinden
der Tiere kümmern.

Die Tiere werden auf eine spätere
Auswilderung vorbereitet, was viel
Fachwissen, umfassende medizini-

sche Kenntnisse und großes Engage-
ment erfordert. Das spezialisierte
Team arbeitet eng mit Tierärztinnen
und Tierärzten zusammen, um opti-
male Behandlungsergebnisse zu er-
zielen. Die Rettungs- und Versor-
gungsarbeit verursacht erhebliche
Kosten. Ausgaben entstehen für tier-
ärztliche Behandlungen, Futtermittel
und Medikamente. Hinzu kommen
Kosten für den Drohnenbetrieb, da-
runter Haftpflichtversicherungen,
Wartung, Ersatzteile und die regel-
mäßige Erneuerung von Akkus.

Da sämtliche Vereinsarbeit von
Freiwilligen geleistet wird, fließt jede
Spende unmittelbar in den Schutz
und die Versorgung der Tiere. Die fi-
nanzielle Belastung wird dadurch
deutlich reduziert. Der Verein ist auf
finanzielle Unterstützung angewie-
sen, um die Arbeit in den kommen-
den Jahren fortzuführen. Mit Spen-
den soll sichergestellt werden, dass
auch im kommenden Jahr schnell,
professionell und zuverlässig gehol-
fen werden kann. Spenden können
auf das Konto DE25 8306 5408 0004
2827 28 überwiesen werden.

Der Verwendungszweck ist Spende

Rehkitzrettung. Alternativ ist eine
Spende über PayPal an rehkitzhilfe-
franken@gmx.de möglich. Die erfolg-
reiche Saison 2026 basierte auf der
Zusammenarbeit zwischen Landwir-
ten, Jägern und ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern. Diese Koopera-
tion zwischen Landwirtschaft, Jagd
und Tierschutz zeigte, dass gemein-
sames Handeln zum Wohl heimi-

scher Wildtiere erfolgreich sein
kann. Die Bereitschaft der lokalen
Gemeinschaft, sich für den Schutz
gefährdeter Tiere einzusetzen, ver-
dient besondere Anerkennung.

Der Rehkitz- und Tierhilfe Franken
freut sich über die vielen Unterstüt-
zer, die diese wichtige Mission mög-
lich gemacht haben und hofft auf an-
haltende Unterstützung.

Rehkitzrettung sichert Wildtiere
Tierschutz |  Drohnenpiloten halfen Verein dabei, Wildtiere auf großen Flächen in vier Landkreisen zu retten.

Ein gerettetes Rehkitz.
Foto: Rehkitz- und Tierhilfe

Besonders erfreulich war die große Unterstützung durch die vielen Freiwilligen, die
während der gesamten Saison oft bereits in den frühen Morgenstunden und teilweise
bis in die Abendstunden im Einsatz waren. Foto: Rehkitz- und Tierhilfe


